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Ökomodell-Region Lahn-Dill-Gießen  
 
Regionale Schlacht- und Verarbeitungsstrukturen erhalten  

Regionale Wertschöpfungsketten mit kurzen Wegen und persönlichen 
Beziehungen zu den Marktpartnern sind gerade auch im Fleischsektor aus 
Sicht vieler Landwirte und Kunden sehr attraktiv. Durch ein gestiegenes 
gesellschaftliches Interesse an Tierwohl und Nachhaltigkeit in der 
Lebensmittelproduktion hat das Thema an Bedeutung gewonnen.  
Jedoch fällt es so manchem Betrieb schwer, eine Vermarktung vor Ort 
umzusetzen, da in den vergangenen Jahrzehnten zahlreiche Schlachtstätten 
geschlossen und Verarbeitungsbetriebe aufgegeben wurden. Diese 
Entwicklung geht unter anderem auch auf einen erheblichen 
Fachkräftemangel im Fleischerhandwerk zurück. Darüber hinaus haben 
bisher nur wenige Schlacht- bzw. Verarbeitungsbetriebe eine Bio-
Zertifizierung. Damit landwirtschaftliche Betriebe sowohl ihre Tiere auf kurzen 
Wegen vermarkten als auch das Fleisch selbst in der Direktvermarktung 
anbieten können, müssen geeignete Verarbeitungsstrukturen in der Region 
zur Verfügung stehen. Nur über den Erhalt von Schlachtstätten und die 
Stärkung des Lebensmittelhandwerks kann eine regionale Versorgung 
sichergestellt werden. 
 
Die Arbeit der Ökomodell-Region Lahn-Dill-Gießen setzt an mehreren Stellen 
an, um der oben beschriebenen Problemlage entgegenzuwirken. Eine 
Möglichkeit, den Wegfall regionaler Schlachtstätten im kleineren Stil zu 
kompensieren, bieten (teil-)mobile Schlachteinheiten. Diese sind 
insbesondere für direktvermarktende Betriebe interessant, die Ihren Kunden 
den Mehrwert der hofnahen Schlachtung gut kommunizieren können. Mit 
unserer Netzwerkarbeit gerade auch zur Fleischerinnung Mittelhessen West 
wollen wir fleischverarbeitende Betriebe erreichen, um Kontakte an 
landwirtschaftliche Betriebe vermitteln zu können und Partner für die teilmobile 
Schlachtung zu gewinnen. Im Bereich der Schlachtung und Verarbeitung fehlt 
es an dem Wissen über Beratungsangeboten zur Biozertifizierung. Hier wollen 
wir als erster Ansprechpartner fungieren und interessierten 
Verarbeitungsbetrieben Kontakt zu Experten vermitteln. 

Ziele 

Ziel dieses Vorhabens ist der Erhalt und wo nötig Wiederaufbau regionaler 
Wertschöpfungsketten. Landwirtschaftliche Betriebe, die Interesse an einer 
regionalen Vermarktung ihrer Tiere haben, sollen auch die Möglichkeit dazu 
haben. Durch den Aufbau von Kooperationen zwischen Landwirten kann eine 
gemeinsame Nutzung von vorhandener oder neu zu schaffender 
Schlachtinfrastruktur erreicht werden.   
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 Umsetzung 

Seit Sommer 2021 betreibt ein Unternehmen in der Ökomodell-Region Lahn-
Dill-Gießen ein Schlachtmobil für Geflügel. 
Um die teilmobile Schlachtung in der Region weiter zu etablieren, beraten und 
vernetzen wir landwirtschaftliche Betriebe bei der Anschaffung einer 
teilmobilen Schlachteinheit für die Rinderschlachtung. Dabei stehen wir in 
engem Austausch mit anderen Ökomodell-Regionen, die in diesem Bereich 
aktiv sind, um voneinander zu lernen und Informationen zu teilen. Zusätzlich 
pflegen wir den Kontakt zu den Veterinärämtern und sammeln Informationen, 
um diese auch zukünftigen Interessierten zur Verfügung stellen zu können. 
Ein Betrieb in unserer Region konnte die geplante Anschaffung eines 
teilmobilen Schlachtanhängers für Rinder Ende 2023 umsetzen. Die erste 
teilmobile Probeschlachtung fand im Januar 2024 statt. Der Betrieb kooperiert 
dabei mit einer nahegelegenen Metzgerei. Der Anhänger steht über ein 
Verleihkonzept auch anderen Betrieben zur Verfügung und wurde vom 
Landkreis Gießen als Modellprojekt gefördert. 
 
In 2023 organisierte die Ökomodell-Region Lahn-Dill-Gießen einen Lehrgang 
zum Sachkundenachweis für das Betäuben und Stechen von Rindern, 
Schweinen, Schafen und Ziegen. Ziel war es, mehr Personen in der Region 
zu befähigen, hofnahe Schlachtungen durchzuführen. 
Außerdem hat die Ökomodell-Region Lahn-Dill-Gießen einen Kontakt zur 
Fleischerinnung Mittelhessen West aufgebaut. Zwei Vertreter der Innung 
arbeiten im Fachbeirat der Ökomodell-Region Lahn-Dill-Gießen mit. Darüber 
hinaus stellen wir einen engen Austausch mit dem verarbeitenden Handwerk 
sicher. 
 
Bei der aktuellen Arbeit in diesem Themenbereich bauen wir auf Erfahrungen 
aus einem früheren Projekt der Abteilung für den ländlichen Raum auf. Unter 
dem Motto „Landwirt sucht Metzger – Metzger sucht Landwirt“ wurde in 
unserer Region bereits 2017 mit der Netzwerkarbeit rund um die 
Wertschöpfungskette Fleisch begonnen. 

Learnings  

Im Bereich der teilmobilen Schlachtung hat sich im Kreis Gießen ein Netzwerk 
von Betrieben gebildet, die den Schlachtanhänger gemeinsam nutzen wollen. 
Der Anhänger wurde von einem Betrieb erworben und wird an andere 
verliehen. Dadurch wird die Anschaffung wirtschaftlich tragfähig. 
Der Nachwuchsmangel im Fleischerhandwerk sowie der Mangel an 
Nachfolgern in Handwerksbetrieben sind massive Probleme in diesem 
Themenbereich. Diese Probleme können von den Ökomodell-Regionen nicht 
bewältigt werden. 
Die Durchführung von Sachkundelehrgängen zum Betäuben und Stechen 
wird nur von wenigen Referenten in Deutschland angeboten. Dies erschwert 
die Planung und Organisation solcher Lehrgänge.  
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